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Grundlagen

▶ Etwa 77% aller Sterne sind Teil von Doppel- oder Mehrfachsternsystemen.

▶ Je nach Entfernung der beiden Komponenten zueinander unterscheidet
man mehrere Arten:
▷ Visuelle Doppelsterne: Können mit optischen Mitteln (Auge,

Fernglas, Teleskop) leicht getrennt werden
▷ Astrometrische Doppelsterne: Die zweite Komponente ist hier sehr

leuchtschwach. Die hellere Komponente zeigt periodische
Positionsänderungen

▷ Spektroskopische Doppelsterne: Optisch nicht trennbar, nur durch
Verschiebung von Spektrallinien über Doppler-Effekt nachweisbar

▶ Mizar (ζ Ursae Majoris, mittlerer ”Deichselstern”) ist ein System aus zwei
Doppelsternen (Mizar A und B)

▶ Mizar A ist ein spektroskopischer Doppelstern etwa 83 Lichtjahre von der
Erde entfernt

Mizar (ζ Ursae Majoris, mittlerer ”Deichselstern” im großen Wagen) ist ein System aus zwei
Doppelsternen (Mizar A und B) etwa 83 Lichtjahre von der Erde entfernt

Messmethode

Links: Die Komponenten bewegen sich radial zum Beobachter, Absorptionslinien sind rot-
bzw. blauverschoben, entspricht dem grünen Graphen unten, Rechts: Die Komponenten

bewegen sich tangential zum Beobachter, keine Doppler-Verschiebung, entspricht dem blauen
Graphen unten

▶ Durch die Bewegung der Sterne umeinander spalten sich Absorptionslinien
periodisch auf

▶ Die Geschwindigkeiten der Komponenten werden über
Doppler-Verschiebung gemessen:
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Messungen

▶ Aufnahme von Échelle-Spektren an drei Nächten

▶ Auswertung mit Hilfe von ESO MIDAS sowie BASS

▶ Untersucht wurden zwei Absorptionslinien des Wasserstoffs:

Bezeichnung Wellenlänge [nm]

Hα 656.281
Hβ 486.134

Ergebnisse: Messwerte

Datum Bezeichnung vAa [km/s] vAb [km/s]

24.10.2021 Hα 18.73
Hβ 17.88
∅ 18.31

05.11.2021 Hα 100.04 -58.93
Hβ 87.57 -47.49
∅ 93.81 -53.21

07.11.2021 Hα 95.02 -28.32
Hβ 90.04 -22.82
∅ 92.53 -25.57

Ergebnisse: Zuordnung Phasen

Originale Messung aus: Vitesses radiales et elements orbitaux de ζ1 Ursae Majoris, Prevot, L.,
Journal des Observateurs, Vol. 44, p. 83

▶ Relativgeschwindigkeit der beiden Komponenten (gelbe Linien) wurden
den entsprechenden Phasen zugeordnet

▶ Zwischen Messung 1 und 2 sind 12 Tage vergangen. Dies lässt auf eine
ungefähre Periodendauer von 20 Tagen schließen

Illustration der Positionen der Komponenten relativ zum Beobachter Links: Messung vom
24.10.2020 Mitte: Messung vom 05.11.2020 Rechts: Messung vom 07.11.2020

Diskussion und Fazit

▶ Anzahl der Messtage war zeitlich und wetterbedingt eingeschränkt. Dies
behinderte die Aufnahme weiterer Daten, mit denen die
Geschwindigkeitskurve genauer gemessen hätte werden können

▶ Die geschätzte Periode von etwa 20 Tagen stimmt jedoch gut mit dem
Literaturwert von 20.54 Tagen überein
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